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Talent zum Schreiben habe."
..lud haben Sie es dann aufgegeben?
'..Nein! Da war ich bereits berühmt!"

Siebet Webelfbaltcr!

Wein Tödjtercfjen, baë fiel) gefunbfjeitë*
halber lange im ©ebtrge aufgehalten Ijatte,
fam öon bort braun gebrannt nach 33afef.

(Gegenüber im Tram fiijt ein gräulein mit
einer ©cfjfjörnd)em23fjrjfiognomic.

Tie Tarne fagt ju ber 33ißtj[ät)tigen: Tu
btfdj aber fdjeen bruun, too funfdj Tu fjär?"

Tie Steine fdjtoetgt.
Tas gräufein: berfdjtofdj ebbe fai

Tttfcfj, aß bc nit faifd)?"
Tic Meine fdjtoetgt.
Taë gräulein: SEatfdjt, i mecfjt au gärn

efo berbrennt fi, toenn Tc mer faifd), too

Tu'ê gfjoft fjefdj."
gefy fagt mein Sinb: §ängg Tu j'crfcfjt

Tini Q'abn redjt it, bebor Te fdjtoätjifcfj!"
8. 9Î.

*
Serbicc.

§err Ober, toeden ©ie mid), bitte, mor*
gett früf) um 8 IXfjr."

$aroofjf. ©ic braudjen nur ju läuten."

brofjlbiftifdjcê.
gm trodenett Slmerifa roirb ein Slrjt ju

einem retcfjen garmer gerufen.

Ter 3ßrofeffor unterfitdjt ben aßatienten,

beflobft unb befjordjt ifjn. feigen ©ie ^fjre
3ungc!" fagt ber Slrjt.

Ter Sranfe jeigt bte 3unge.

Wadjen ©ic ben Wunb auf unb fagen

©te: a a".
Ter Sranfe fagt: a a."
£>m, fjm", fagt ber Slrjt ju ber grau

beê Traufen, fjaben ©ie jufäfftg eine gta=
fdje Gognaf ju §aufe?"

ga", ertoibert bie grau.
Tann geben ©ie mir bitte ein ©laê ba=

bon ju trhtfen!" fagt ber Strjt.

@d)ütfdmme

2BetI fie baê Sinb im Waffen tieften,

Wuft man eê nun audj laffen nieften.

Stat ift, baft audj ber ftärffte §unb toaut,

SSenn man ibn mit bem ©tode tounb fjaut.

g\t beine Satj beim Waufen Iaj,
©oïïft bu bas gell ifjr taufen, War.

gn SIfrtfa bic lofen Reiben

SBotf'n Sßelje nicbt uub öofen leiben.

llnb fjat ein Ting ber ©eifen jioci,

©djau nadj, toaê auf ber jtoeiten fei! g.jt.

WEIERS T y r ¦
DIE GROSSE ZAHL DER BESTÄNDIGE
RAUCHER VON WEBER STUMPEN
ZEUGT FÜR DEREN GUTE
Wil El IÖNK E A.-C. MENZItCEN

q

'IVein! Va Hvar ick bereit« deriidint !"

Lieber Nebelspalter!

Mein Töchterchen, das sich gesundheitshalber

lange im Gebirge aufgehalten hattc,
kam vvn dort braun gebrannt nach Bafel.
Gegenüber im Tram sitzt ein Fräuleiu mit
einer Eichhörnchen-Physiognomie.

Die Dame sagt zu der Vierjährigem Du
bisch aber scheeu bruun, wo kunsch Du här?"

Die Kleine schweigt.

Das Fräulein: Verschtosch ebbe kai

Ditsch, aß de nit saisch?"

Die Kleine schweigt.

Tas Fräulein: Waischt, i mecht au gärn
eso verbrennt si, wenn De mer saisch, wo

Du's gholt hesch."

Jetzt sagt mein Kind: Hängg Du z'crscht

Dini Zähn recht ii, bevor De schwätzisch!"
V. R.

Service.

Herr Ober, wecken Sie mich, bitte, morgen

srüh um 8 Uhr."
Jawohl. Sie brauchen nur zu läuten."

Prohibistisches.

Im trockenen Amerika wird ein Arzt zu

einem reichen Farmer gerufen.

Der Professor untersucht deu Patienten,
beklopft nnd behorcht ihn. Zeigen Sie Ihre
Zunge!" sagt der Arzt.

Der Kranke zeigt die Zunge.

Machen Sie den Mund auf und fagen

Sie: a a".
Tcr Kranke sagt: a a."

Hm, hm", sagt der Arzt zu der Frau
des Kranken, habcn Sie zufällig eine Flasche

Cognak zn Hause?"

Ja", erwidert die Frau.
Dann geben Sie mir bitte ein Glas

davon zu trinken!" sagt der Arzt.

Schüttelreime

Weil sie das Kind im Nassen ließen,

Muß man es nun auch lassen nicszen.

Klar ist, daß auch dcr stärkste Hund waut,

Wenn man ihn mit dem Stocke wund haut.

Ist deine Katz beim Mausen lax,

Sollst du das Fell ihr lausen, Max.

In Afrika die losen Heiden

Woll'n Pelze nicht und Hosen leiden.

Und hat ein Ding der Seiten zwei.

Schau nach, was aus der zweiten sei! <z.K.

IS « k »
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